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Wiederholung
(h , A) Formation Bge C. = haltÄlk)

A-=

tür einen Körper (Index) KEX setzt man
AK : = Ahk

Für LIK normal
,
ist A, ein Gun :-1%

,

-Modul

DI Hotline) = Hotline ,A.) = Hat Ihm ,A)
N

¥ ) alles normal → Hatten Äste' Inkl

f? 1
ist eine Einbettung , falls MYNK) = 0
#g-2DI: Dann heißt (h ,A) eine Käuferin .

Brief (haltklk) , Ä) ist ein www.fermatien
( Ms gg

Def HYK) = HYK , A) = tilh ,A) ÷ hin
>
HTWK, An

LIK normal



Satz
o → Kleine) Itil) ÄHM ')

ist exakt .
L

:
f) normal
ZHE.CI! ÷ AYN

"An
II u

d W -
H
-

214K, Z)- MOILIK ,A)
a E Erzeuger von NHK,A)

Brauchen dazu :
F-

.
H " (HK) = 0 , H 4K normal

F. HYLIKI zyklisch von der hrdng [L : K]

Lege nun a
" kompatibel

"

fest .

Dazu formulieren wir eine Verschärfung von E.



Def Eine Formation wird eineKlatsenforuatiasgenamnt
,
falls gilt :

I. HYLIK) = 0 für alle nannten LIK
(d. h . (h , A) ist eine Kärpvfvmatias)

E. Zu jeder neunten Erweiterung LIK gibt
es einen Isomorphismus

invne : HYLIK ) Ü E.IE/z
mit folgenden Eigenschaften :
a) N

I
L) alles normal|
K HYLIK)

E.sk/z
"

äfint. = f-
HYNIK ) Erik

"

d. h . ingen = invn," | "

HZKIK)



b) WINK) Äste.pk/Z
N

{ ) normal {Resi f. Ein]
" HYNK) ¥+212K

Been Dies legt kompatible Erzeuger fest ,
nämlich

± ¥, tz in Erik

Beats Aufgrund von a) erhalten wir einen

injektiven Menem .

inv : HYK) -%
a 1-> ingen la) , falls

ne HYLIK)
Satz Sei MILK und NIK nennt . Dann gilt :
a) innen (c) = inv, (e) , falls LIK ebenfalls

normal ist und c E HYLIK ) E HYNIK) .

b) iv.„(Res.la/=tfL:KJinvmr.lc)fiirceH4Nlu)



c) imgur.lkorr.la) ) = inkl) , CEHYNK)

d) imgur.la) = imgur.IE) , ce HYNIK)
GE G

N 6N

nomdf | - /
K rk

cr

4. = '%
.

⇒ GE
.-
(rk = ihrer

'ihn, → FÖHN | +,
A- = Ah"↳ A. = Artur

" Gru = 69,51
-

= N

a -7 Ga

Wegen mr ( gia) = er (g) (mrla,) , PE GNIK
a E AN

G!" ÷ An, induziert

{ mr HYNKI c.
a!!!; - Ex- - . > Arm dran)



Beweise Wegen E. b)
imUnity 1

[ c- HYNNJ → Eis? /?
N

| {Res, | " [L : k]
< | = s

T
| ce HTML) -T.it?/kK innen

ist Res
, surjeetir .

Dann folgt : Karate) = Kern ( Res, ED
= c- FL

: K]

⇒ innen ( vor. KD = in v.„ ( EE
:")

= [Lu] invn"" ( ä) ¥ inv," (c)

d) Siehe [Neu] .

a) und b) sind aus der Def . einer
Klassenfahrten .

Jared

Definition der Fundamentalklasse :
-

Das durch

invune ( Mu) = ELI] + 2
eindeutig bestimmte Element neue MYLIK)
heißt Fundamentaldaten .F-



Formale Konsequenzen des hetzen Satzes .

Satz : Sei NILIK und NIK normal . Dann
-

gilt :
IN :L]

, falls LIK normala) Wuk = "
NIK

igf

b) Peseten ) = MNIL

[L:)c) Kerk ( Mwh ) = Mmm

d) E ( un," ) = Mayr" ,
FREE

.

Beweis (Kostprobe )
F-

a) .in/unEi:itl)-- IN:B imgur.lu." )
[N :L]

=

[⇒ +2=11+2
N = inne ( Mak)
I

L = in Umm (Mur)
\

IN:B
= u
."

inK ⇒ Mak

HYLIK) ÄH ?

( NIK) Mt



HAUPTSATZ ÜBER KLASSEINFORMATIONEN
-

Sei (h ,A) eine Klassenfahrten .
Dann

ist für jede normale Erweiterung LIK die
Abb

u.nu _ : Http .) → Hat
"

Kk) ,

ein Isomorphismus .

7£ Z

Zwei Satz von tute . Meo

Im Fall g.=
-2 erhalten wir das allgemeine

Reziprozitätgesetz
Satz Sei (G. A) eine Klassenfanation .

Dann liefert für jede neunte Erwcitng LK
die Abb

.

nur, u _ : H
"

(LK, 2) → Me ( HK)
eine Isomorphismus

~

£," : hi! → AYN
"" (Au )

is



DI A" heißt Ming ,
die

dazu inverse Abb
. heißtRoziprozitiitsisemeyhismnsde.SNomenrestsymbal-

An gab
LIK

A.
LIK
\

AYNur.AZ
ist die davon induzierte Abb

.

Bemerkung :
so→ Nur,An → An (i! →o

ist exakt
M

. a. W . : für alle AEA, gilt :
@, LIK) = 2 ⇐ an E Nur,Az



Satz Sei NILIK und NIK normal . Dann

sind folgende Diagramme kommutativ :

a) An Ä c.iii.
= falls 4Kf- II normal istC- , LIK) a

An _ (
LIK

ab ab
wobei T : G.µ - hulk

" K

(hmm 1ham )Cardin -
(hmm Ihnen) "

=L!" → 4ham) ' Ihnen Kim)
b) An Ä gab

que
= H

-<

(NHK, 2)

Iver {Res,
inII für aü! - WINK )

Bemerkung Für Verlagerung ) hat man eine
rein gruppendheoetische Budveihng , siehe

[ Neu , ctlgzth . ,E, §5. S . 312]



ZIEL : KIQp ,
C. = Gk

(ha ,
Ä ) ist eine Klassenfahrten
( Satz (5. 6) bei [Nen] )


